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Der Balkankrieg.
Konstantinopel, 28. Nov. Wie die Blätter er¬

fahren , sind seit drei Tagen erbitterte Kämpfe zwi¬
schen türkischen und griechischen Truppen auf Chios
im Gange. — Eine gestern nacht erschienen amtli¬
che Mitteilung besagt, dag die Bevollmächtigten bei
den gestrigen Beratungen in meritorische Verhand¬
lungen eingetreten seien. Nach Empfang des Tele¬
gramms über das Ergebnis der Konferenz beriet der
Ministerrat bis Mitternacht und übersandte den Be¬
vollmächtigten neue Instruktionen . Die amtlichen
Mitteilungen der türkischen Blätter sind voll Opti¬
mismus . Man glaubt , dag die Bulgaren ihre ur¬
sprünglichen, als übertrieben angesehenen Ansprüche
aufgegeben haben und geneigt sind, den Frieden so
schnell als möglich zu schließen.

Belgrad, 28. Nov. Die Zeitung Prawda behaup¬
tet , gestern abend habe die serbische Regierung von
Cettinje ein Telegramm ihres Gesandten erhalten,
wonach die serbischen Truppen Durazzo eingenom¬
men hätten . Andere Zeitungen bringen diese Mel¬
dung nicht. — Durazzo ist der Hafen am Aegäischen
Meer , den die Serben sich einverleiben wollten , was
ihnen Oesterreich aber verwehrt.

Paris , 28. Nov. Der Sonderberichterstatter des
Matin meldet aus Belgad : Die serbische Regierung
bestehe nicht mehr darauf , den Hafen von Durazzo
zu erhalten . Sie werde sich mit einem nördlicher ge¬
legenen Hafen begnügen und als Südgrenze eine
vom Kap Rodoni an der albanischen Küste nach Dib-
ra gehende Linie annehmen.

Parlamentarisches.
Ausdem Reichstag.

Berlin,  28 . Nov. 1912.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Kühn und

preuß. Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer.
Präsident Dr . Kämpf  eröffnet die Sitzung um 11,18
Uhr. Die Besprechung der Teuerungsinterpellation
in Verbindung mit der 1. Lesung der Vorlage be¬
treffend vorübergehende Zollerleichterungen bei der
Fleischeinfuhr wird fortgesetzt. Abg. Wendorff
(Vpt .) : Bedauerlich ist, daß der Reichstag nicht schon
früher zur Erörterung dieser schwerwiegenden Frage
zusammenberufen worden ist. Es wäre zu ewägen,
ob nicht eine Ergänzung der Verfassung geboten
wäre . Der wahre Ursprung dieser Teuerung liegt
in unserer Wirtschaftspolitik, die nur für die Land-
witschaft zugeschnitten ist. Die Abhilfemaßnahmen
dürfen sich nicht auf die großen Städte beschränken,
die kleinen Städte sind noch schlimmer daran , weil
der dortige .Viehstand in die Großstädte abgetrie¬
ben wird . Das jetzige Einfuhrscheinsystem, das eigent¬
lich eine Ausfuhrprämie darstellt, mutz dahin geän¬
dert werden, daß es nur Gültigkeit behält für die¬
selben Getreidearten und dieselben landwirtschaftli¬
chen Produkte . Landwirtschaftsminister Frhr . von
Schorlemer:  Die vorjährige Dürre und die
Maul - und Klauenseuche werden einen erheblichen
Rückschlag auf unsere Viehhaltung und eine anhal¬
tende Teuerung nicht verursachen. Wenn es einzel¬
nen Stadtverwaltungen gelungen ist, billiges einhei¬
misches Fleisch zu liefern , dann kommt es daher, weil
es gelungen ist, den Zwischenhandel auszuschalten.
Ferner wird das Fleisch auch dadurch verteuert , daß
von den Händlern nur eine gewisse Menge Vieh auf
den Markt gebracht wird . Die Behauptung , daß die
Zölle auf Futtermitel verteuernd einwirken, ist hin¬
fällig . Die Behauptung , daß nur die Großgrund¬
besitzer an der Aufrechterhaltung der Eetreidezölle
ein Interesse haben, ist eine objektive Unwahrheit.
Gerade die kleinen Besitzer haben ein Interesse da¬
ran , wie das auch die Freisinnigen auf ihrem Par¬
teitag erklärt , auch sozialdemokratische Zeitungen zu¬
gegeben hben. Aus den Kolonien Vieh einzuführen,
ist aus verschiedenen Gründen nicht gut möglich. In
weiten Kreisen wird das Eingreifen der Regierung

anerkannt . Die erfreuliche Mitwirkung der Städte
bei der Linderung der Notlage läßt erkennen, daß
die Städte die Verpflichtung anerkannt haben, in
derartigen Zeiten auch hier eingreifen zu müssen.
Die Einfuhr argentinischen Gefrierfleisches würde in
erster Linie den Schweinekonsum einschränken und
damit den bäuerlichen und den Landarbeiter , den
wir uns bemühen, seßhaft zu machen, in seiner Exi¬
stenz gefährden. Wir müssen die Produktion der
Landwirtschaft und der Industrie schützen, damit wird
die Zukunft des deutschen Vaterlandes am besten ge¬
sichert. Matzinger (Z .) : Ein Abbau oder eine
Beseitigung der landwirtschaftlichen und industriellen
Zölle wird bei uns unter keinen Umständen Unter¬
stützung finden. Präsident des Reichsgesundheits¬
amtes Vumm:  Den Grundsatz, daß dem Volke je¬
derzeit Fleisch ausreichend und zu erschwinglichen
Preisen zur Verfügung steht, vertreten wir auch
heute. Es wäre aber verfehlt , wenn man den
Fleischbedarf einseitig für das ganze Volk bestimmen
und sagen wollte : Jedermann braucht so und so
viel Gramm Fleisch für seine Ernährung . Auch an¬
dere Nahrungsmitel kommen in Betracht . Anzei¬
chen dafür , daß das deutsche Volk an Unterernährung
leide, sind nicht vorhanden . — Nächste Sitzung
Freitag 1 Uhr. Tagesordnung : Kurze Anfragen,
Fortsetzung der heutigen Beratung , Interpellation
betr . Wagenmangel , kleine Vorlagen . Schluß nach
5 Uhr._ — _̂

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Ealw,  29 . Nov. 1912.

Der hiesige Kirchengesangverein wird, wie all¬
jährlich, so auch dieses Jahr , am 1. Advent, Sonn¬
tag , 1. Dezember, abends 7 Uhr in der evangelischen
Kirche ein Kirchenkonzert geben. Freunde Bachscher
Musik seien auch an dieser Stelle darauf aufmerk¬
sam gemacht. Stadtpfarrer Werner  wird Mit¬
wirken.

^4>. Mutmaßliches Wetter . Zwar ist der letzte
Luftwirbel ebenso wie sein Vorgänger in nordöstli¬
cher Richtung abgezogen, aber es erscheint bereits
eine neue Depression aus dem Atlantischen Ozean.
Für Samstag und Sonntag ist daher weiterhin wech¬
selnde Bewölkung mit zeitweiligen Niederschlägen
verbundenes, in Höhenlagen zu Schneefällen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Vom Rathaus.
Oeffentliche Sitzung des Eemeinderats bezw. der

bürgerlichen Kollegien unter dem Vorsitz von Stadt¬
schultheiß Conzam  Donnerstag , 28. Nov. von nach¬
mittags 4 Uhr ab. Anwesend sind 11 Gemeinde¬
räte und 13 Bllrgerausschußmitglieder . — Ueber die
Waldnutzung  s- und Kulturpläne für 1913
macht der Vorsitzende die Mitteilung , daß an Haupt¬
nutzung vorgesehen sind, 2900 Festmeter, an Kosten
für die Kulturen (Pflanzen ) 1140 Mark . — Der
Abmangel der Gewerbeschule  beträgt 1911/12
4226 Mark, wovon vom Staat die Hälfte gedeckt
wird . Im Etat waren als Abmangel eingestellt
2000 Mark . Der Abmangel in der Rechnung der
Frauenarbeitsschule,  im gleichen Zeitraum,
beläuft sich auf 1795 Mark ; im Voranschlag sind als
Abmangel 700 Mark angegeben. Der größere Ab¬
mangel stammt von den mit dem Umzug der Schule
verbundenen Kosten. Der Vorsitzende will im Ein¬
verständnis mit dem Eemeinderat um 500 Mark
Staatsbeitrag einkommen. — Ein Erlaß des Ge¬
werbeoberschulrats  betrifft die Teilung der
ersten Klasse der Gewerbeschule. Die Zahl der Schü¬
ler in dieser Klasse beträgt 36 u. darum möchte der
Gewerbeoberschulrat eine Parallelklasse wenigstens
für den Unterricht im Projektionszeichnen. Der hie¬
sige Eewerbeschulvorstand teilt mit , daß die 3 Jahr¬
gänge der Schule sämtliche überfüllt seien; er habe
aber mit Rücksicht auf die Raumschwierigkeiten hier
von der vom Gewerbeoberschulrat angeregten Para¬

llelisierung abgesehen. Der Gewerbeschulrat hier
will dem Eewerbeoberschulrat vorschlagen, die Aen-
derung bis zu Beginn des neuen Schuljahres , 15.
Mai 1913, hinauszuschieben und in diesem Sinne
will Eewerbeschulvorsteher Aldinger nach Stuttgart
berichten. Der Eemeinderat spricht seine Bereitwil¬
ligkeit dazu aus , spätestens bis Mai 1913 die Aen-
derung vorzunehmen, wenn die Schülerzahl es erfor¬
dert . — Der Vorsitzende gibt unter der Hand auch
einen Entscheid des Oberlandesgerichts bekannt, in
dem die Feuerwehrabgabepflicht  der
Amtsgerichtssekretäre unbedingt bejaht wird , na¬
mentlich dort , wo mehrere dieser Beamten tätig sind.
Vom K. Rektorat des Realprogymnasiums ist ein
Entscheid eingelaufen , der die Dienstpflicht bei der
Feuerwehr von einem Oberreallehrer und einem
Präzeptor mit Rücksicht auf die bei beiden vorliegen¬
den Dienstverhältnisse verneint . Eine ministerielle
Entscheidung hierüber soll aus besonderen Gründen
in diesem Jahr nicht mehr herbeigeführt werden. —
Die Beifuhr  von 200 Köm ungeschlagenen Stei-
den, die als Vorbereitung zur Inangriffnahme des
Hirsauer Wxgs geschlagen werden sollen, erhielt
Bauwerkmeister Alber übertragen , der das billigste
Angebot unterbreitet hat . — Der Gasver¬
brauch  der Stadt betrug 1911 insgesamt
314 703 Kbw. Davon kommen auf Leucht-
und Nutzgas 3 00 569 kbw und auf Motorgas 14 134
kbw . Dieser Verbrauch in Geld berechnet, ergibt
für Gas 49 809 Mark , für Gasmessermiete 1767 Mk.
Auf Straßenbeleuchtung kommen 26 W3 Kbw, auf
die städtischen Gebäude 5972 Köm und auf das Gas¬
werke selbst 3195 Kbw. — Gegenwärtig wird eine
300kerzige Lampe (an der Rathausstaffel ) auspro¬
biert . In einer kurzen Besprechung kommt zum Aus¬
druck, daß die Stadt im allgemeinen „üppig" beleuch¬
tet sei. — Vom Planerschen Stift  in Tü¬
bingen sind 156 Mk. an die Stadt abgeliefert wor¬
den; das Geld wird in kleineren Beträgen einer
Reihe Bedürftiger ausgehändigt werden. — Die Ab¬
rechnung über den Umbau des Eichamts  stellt
sich auf 2005 Mark ; der Voranschlag sah 1800 Mark
vor. Zu dem 290 Mark betragenden Mietzins kom¬
men nun , lt . vertraglicher Festlegung, vom Bauauf¬
wand noch 4 Prozent — 80 Mark . — Das Kilo¬
gramm Teer  will das Gaswerk künftig für 5 Pfg .,
bisher 3 Pfg ., verkaufen. Es handelt sich um jähr¬
lich 200—300 Kilogramm , die an Bezirksangehörige
abgegeben werden. — Gemeinderat und
Bürgerausschuß  wählen hierauf je eines ihrer
Mitglieder in die Wahlkommission für die Bürger¬
ausschußwahl; der Gemeinderat Herrn Schlatterer
(Stellvertreter Herr Schönlen), der Bürgerausschutz
Herrn Wagner (Stellvertreter Herr Deyhle) . — Das
Forstamt hat den Antrag gestellt, zum Vollzug des
Wirtschaftsplanes im Altweg einen W a l d w eg zu
bauen ; Kosten 1700 Mark, ferner im Hardtweg
(Walkmühleweg) mit einem voraussichtlichen Auf¬
wand von 800 Mark einen Schleifweg anzulegen.
Elfterer soll 700 Meter , letzterer 300 Meter lang
werden. G.-R . H. Wagner  und B.-A.-M . Zahn
äußern sich dahin , daß der Staat , der zum mindesten
dasselbe Interesse am erstgenannten Wege habe, wie
die Stadt , einen Beitrag leisten soll. Die Befürch¬
tung einiger Kollegialmitglieder ist, daß der Staat
hier den Bau des Weges von der Stadt will , damit
er ihn nachher, zum Teil wenigstens, benützen kann.
Für die Anlegung des Weges sprechen sich G.-R.
Georgii  und B.-A.-M . P frommer  aus . E .-R.
Bäuchle  glaubt , daß der Staat jetzt schon sich nicht
zu einem Beitrag veranlaßt sieht, da er den Weg
erst nach 25 Jahren benötigt . Den Weg von der
staatlichen Grenze an zu bauen (also nicht durch den
Staatswald hindurch), dafür spricht auch E .-R.
Staudenmeyer.  Der Beschluß geht schließlich
dahin , daß der Weg von der Staatsgrenze ab gebaut
wird , das Weitere will die Stadt an sich herankom¬
men lassen. Jedenfalls soll der Staat den Weg sei-



nerzeit nicht ohne Erlaubnis benützen dürfen . Der
zweite Weg wird in der vorgeschlagenen Weise ge¬
nehmigt . ' ' (Schlug folgt ) .

X Simmozheim , 28. November . Vor einigen
Tagen kam in Simmozheim ein jugendlicher , gut ge¬
kleideter Handwerksbursche zu einer Kaufmanns-
Witwe um die Mittagszeit . Zitternd vor Kälte bat
er flehend um ein Mittagessen . Die Frau erbarmte
sich seiner und ließ ihn in ihrer Wohnstube speisen.
Als sich die Frau geschäftlich einen Augenblick ent¬
fernen mußte , nahm der „Speisende " die an der
Wand hängende Remontoir -Uhr zu sich und ver¬
schwand. Erst nach Verlauf einer Stunde vermißte
die Frau ihre Uhr und erstattete Anzeige über den
Vorfall.

Neuenbürg , 29. Nov . Im Vezirkskrankenhaus
Grüfenhausen ist der Mehlhändler Kruber an in¬
neren Verletzungen gestorben , die er sich beim Ab¬
laden von Mehlsäcken dadurch geholt hatte , daß ihm
ein Mehlsack auf den Unterleib fiel.

Württemberg.
Die Wähler zum L a n d e s p r o p o r z. —

Das P anagieren unddas Kumulieren.
Auch zum Köpfen der Liste der Gegenpartei kann

das Panagieren verwendet werden dadurch , daß eine
Partei einen Teil ihrer Mitglieder dazu abkomman¬
diert . Als Gegengewicht gegen das Köpfen der Li¬
sten ist nun das Kumulieren , die Stimmenhäufung
eingefiihrt . Dies besteht darin , daß ein Wähler seine
Wahlkraft nicht ganz aufteilt , z. B . im ersten Lan¬
deswahlkreis nicht alle 9 Kandidaten des Wahlvor¬
schlags wählt , sondern diese Wahlt 'raft beschränkt aus¬
teilt . Da schreibt nun das Gesetz vor , daß innerhalb
der zulässigen Stimmenzahl . d. i. 9 bezw. 8, der Wäh¬
ler den von ihm Gewählten durch Wiederholung der
Namen oder Beifügung von Zahlzeichen bis zu drei
Stimmen geben darf . Man nennt dies das be¬
schränkte Kumulieren . Mehr als 9 bezw. 8 Stim¬
men darf aber der Wähler nicht abgeben . Gibt er
also einem Kandidaten drei Stimmen , so kann er
nunmehr 6 bezw. 5 Namen des Wahlvorschlags wäh¬
len , er hat sich dadurch selbst beschränkt in der Be¬
tätigung seines Wahlwillens . Wenn in einem Stimm¬
zettel mehr als 9 bezw. 8 Bewerber genannt sind,
oder bei Stimmenhäufung die zulässige Gesamtzahl
von 9 bezw. 8 Stimmen überschritten ist oder mehr
als drei Stimmen einem Bewerber zugewendet sind,
so wird die Zahl der Bewerber und die Stimmcn-
häufung nach der Reihenfolge auf dem Stimmzettel
durch Streichung der überschüssigen Namen oder Aeu-
derung an den Zahlenzeichen richtig gestellt . Die
Streichung der überschüssigen Namen erfolgt genau
in der auf dem Stimmzettel eingehaltenen Reihen¬
folge so, daß beispielsweise , wenn 9 Namen auf dem
Stimmzettel genannt sind, den beiden zuerst Gewähl¬
ten aber je drei Stimmen durch Beifügung von Häu¬
fungszeichen , z. B . Maier 8, Lang 3. zugewendet
sind, die nächsten drei Namen je eine Stimme erhal¬
ten , die übrigen vier Namen aber gestrichen werden.
(Schluß folgt ) .

Stuttgart , 23. Nov . Eine peinliche Ueberraschung.
In einer Auseinandersetzung zwischen dem Schwäbi¬
schen Merkur und der Schwäbischen Tagwacht kommt
diese heute darauf zurück, daß es der Merkur als
ein Ruhmesblatt der Deutschen Partei bezeichnet^
ein Schachergeschäft mit der Sozialdemokratie abge¬
lehnt zu haben , so verlockend auch vom reinen Man¬
datstandpunkt aus die Versuchung dazu gewesen
wäre . Die Schwäbische Tagwacht antwortete : „Wir
müssen den Ruhmeskranz , den der Merkur um das
Haupt der Nationalliberalen zu winden versucht hat,

mit rauher Hand zerreißen . Der Merkur sagt wissent

lich die Unwahrheit ." In ihren weiteren Ausfüh¬
rungen macht sodann die Schwäbische Tagwacht An¬
deutungen , die dieses harte Wort als ' berechtigt
erweisen sollen , und hebt hervor , der Merkur sei nicht
autorisiert gewesen , die Artikel , die er in diesen Ta¬
gen zur Einigung aller bürgerlichen Wühler ver¬
öffentlichte , im Namen der nationalliberalen Partei
hinaus gehen zu lassen. Das führende Organ der
württembergischen Sozialdemokratie erwartet vom
Merkur künftig mehr Zurückhaltung und droht ihm
sonst eine Fackel aufzustecken , daß ihm
Hören undSehenver gehen werde.  Der
Schwäbische Merkur darf darauf die Antwort nickst
schuldig bleiben . In seiner heutigen Abendausgabe
erteilt er sie mcht, sondern beschränkt sich darauf , eine
Notiz des Heilbronner „Neckar-Echos", demzufolge
die Sozialdemokratie in Brackenheim für den natio¬
nalliberalen Kandidaten v. Balz stimme , wogegen in
Waiblingen die nationalliberale Partei für die So¬
zialdemokratie eintrete , insofern als unrichtig zu be¬
zeichnen, als die nationalliberale Partei eine solche
Verpflichtung nicht eingegangen sei.

Herrenberg , 28. Nov . In der Eoldleistenfabril
Herburger und Gebert wurden alle 15 organisierten
Arbeiter entlassen . Der Betrieb erleidet dadurch
keine Unterbrechung , da ' 30  Arbeiter noch in der
Fabrik arbeiten . Ein Arbeiter wurde angeblich wie¬
derholt bummelnd angetroffen u. deshalb entlassen,
worauf 15 Arbeiter das Geschäft verließen . Als sie
wegen Wiederaufnahme des Entlassenen mit der Fir¬
ma unterhandeln wollten , wurden sie ebenfalls ent¬
lassen.

Huzenbach , Oberamt Freudenstadt , 28. Nov.
Beim Langholzabladen verunglückte der Bauer Jo¬
hannes Müller , den ein rutschender Stamm nicht
unerheblich verletzte . Ebenso wurde dem ledigen
Bauern Ernst Wahr von einem Stamm der Fuß ab¬
geschlagen.

Göppingen , 27. Nov . Fast einstimmig haben gestern
die hier ausgesperrten Textilarbeiter nun ebenfalls die
Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen, nachdem die
Aussperrung für die zuerst Betroffenen 10 Wochen ge¬
dauert hat , während die Rollerinnen und Spulerinnen
der Firma W . Butz und Söhne , die vor 14 Wochen nie¬
dergelegte Arbeit gleichfalls wieder ausgenommen
haben.

Waldsee , 28. Nov . Heute nachmittag u»5 Uhr
kam ein Knecht der Brauerei Stützte mit seinem
und noch einem fremden Gespann von Eaisbeuren,
wo er den Möbelwagen des Hauptlehrers Eisele ab¬
geholt hatte , hierher . Als die Pforde ausgespannt
wurden , schlug eines davon aus und traf den Knecht
so schwer an den Kopf , daß das Hirn austrat und der
Verletzte bewußtlos Zusammenbrach . Er liegt hoff¬
nungslos darnieder.

die Spendung der Sterbesakramente die einzige geist¬
liche Tätigkeit bleiben , die den Jesuiten erlaubt ist
auch wird ihrer Vortragstätigkeit , soweit sie sich auf
wissenschaftlichem Gebiet bewegt , nichts im Wege
stehen . Da den Jesuiten jede ' geistliche, seelsorgeri-
sche Tätigkeit verboten ist, so ist auch ihre Tätigkeit
durch Missionen und Konferenzen ausgeschlossen. Da¬
mit ist die bayerische Regierung , die sich zum Anwalt
der Jesuiten aufgeworfen hatte , im Bundesrat geaen
Preußen unterlegen.

Manila , 28^ Nov . Ueber die Inseln Samar,
Leyte und den nördlichen Teil von Panay ist ein
schwerer Zyklon hingegangen . Viele Menschen sind
ums Leben gekommen . In Tacloban sind 2 Damp¬
fer gescheitert . Der angerichtete Schaden wird auf
mehrere Millionen Pesas geschützt.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen Buchdruckerei.

LMmWstl. Bezirksverein Calw.
Am Samstag , den 3V. November (Andreasfeier-

tag ) nachmittags 2 Uhr findet im Hotel Waldhorn
in Calw die jährliche

Hauptversammlung
statt mit folgender Tagesordnung:

1. Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrers
Kreh von Leonberg über „Zubereitung von
Saatgut mit Rücksicht auf die Ernte von 1912 ".

2. Kassen- und Rechenschaftsbericht p. 1. April
1911/12.

3. Gratisverlosung der auf den Verein entfalle¬
nen , bezw. nicht abgeholten Lotterie -Gewinne
im Werte von 126 Mark.

4. Verteilung von landwirtschaftlichen Kalen¬
dern.

5. Etwaige Anträge aus der Mitte der Ver¬
sammlung.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein.
Ealw,  den 20. November 1912.

Vereinsvorstand:
Regierungsrat Binder.

Gottesdienste.
1. Adventssonntag , 1. Dezember . Vom Turm : 92 Predigtlied : 93,

Wie soll ich dich empfangen :e. 9 -4 Uhr ; Beichte in der
Sakristei . 9g ? Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan Roos.
Abendmahl . 3 Uhr : Nachmitt .-Predigt , Stadtpfarrer
Schmid . Das Opfer  ist vor - und nachmittags für den
Gustav Adolf Verein bestimmt.

Donnerstag , v. Dezember 8 Uhr abends : Bibelstunde im Vereins-
Haus , Dekan Roos.

Reklameteil.

Aus Welt und Zeit.

Karlsruhe , 28. Nov . Gestern abend tötete der
21jährige Schlosser Müsset aus Hagenbach den 25fäh-
rigen Hausdiener Uhrig durch einen Revolverschust
in den Kopf . Müsset , der betrunken war , beging
die Tat in Erregung darüber , daß Uhrig ihn aus
dem Hause zu entfernen suchte, in dem er seine Braut
besuchen wollte.

Berlin , 28. Nov . Der Bundesrat hat heute den
preußischen Antrag zum Jesuitengesetz angenommen.
— Der preußische Antrag vertritt die Anschauung,
daß grundsätzlich den Mitgliedern der Gesellschaft Je¬
su diejenige geistliche Tätigkeit verboten bleiben soll,
die geeignet ist, ihnen einen mittelbaren oder un¬
mittelbar religiösen Einfluß auf Dritte zu ermög-

-lichen . Somit wird die Feier der stillen Messe und

Ueber 34,000 ähnlich lautende Anerkennungen!

Amtliche und Privatanzeigen.

Bekanntmachung.
In der Sitzung des engeren , bezw . verstärkten Aus¬

schusses am 14 . Oktober 1912 wurde die Zulassung von
ISKerz . Metalldrahtlampen beschlossen. Dieselben sind
bei unseren Ortsagenten zum Preise von Mk . 2 .50 einschl.
Steuer erhältlich.

Bei dieser Gelegenheit verweisen wir die Abnehmer
ausdrücklich auf § 3 Absatz 5 der Stromlieferungsbeding¬
ungen vom April 1912 und bemerken , daß jeder Strom¬
abnehmer , der nach dem 1. April 1913 noch im Besitz
einer nicht vom Verband bezogenen Lampe betroffen wird,
einer Konventionalstrafe gemäß § 12 der vorgenannten
Stromlieferungsbedingungen verfällt.

Gemeiudeiierbilud Elektrizitätswerk
für den Bezirk Calw.

Station Teinach.
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:>!



vek̂ lrcdevgerangvmln
dringt am

Mventsrorimag. aen i. veremberi-ir, abenas7 Ubr.
in äer staätkircfie rur Aufführung:

Oie Motette: Zesu meine FreuUe.
äieZUntaten: ver FrleUe sei mit Sir.

Nun komm. Ser Heiden Heiland.
von 8. Dach.

Solist: Herr Albrecht Mrner. Orchester: fiies. Musikfreunde.
Eintrittskarten unä Lexte bei Herrn Mesner Hllät : Num¬

merierter ?iatr (im Odor unä um äen Mar, Eingang äurch äie
Odortüre) Mk. 1.— ; aut äen Emporen öS psg; im Schiff äer
fiircfie (Eingang äurch äie dintere Lür, Mesnerseite) 20  pfg.

tirreinsmitglieüererdsiten, nur in äer Oereinsbuchdsnälung,
5 Harten: kür nummerierte Platze?.u MK. 2.40, aut äen Emporen ru
MK. l. 50.

»

»

»

H
»

»

Nu§SK§eduIe kaZMs
Direktion; Otto Fromm. Kapellmeister.

vas äiesjädrige

Säiüler-iionrert
tinäer Samstag, äen so. November, abenäs V-r Uhr,
im Saale äes „Lsäischen Hofes" statt unä sinä Eintritts¬
kartena §0  Pfennig in meiner Mahnung unä sbenäs an
äer Hasse ru daben.

»

»

bösere preisslsgei^

4 .50 6 .5«
sinä nun möglicb.weil v/ir als

ssabrikantsn mögliobst
direkt mitdknen
Zpbsitsri . Leiters preisslagsn:S.S0 10.S0 12 .S0 1S.S0
' inderger

IVIsn dssuctis ciis Eilisle:
Osluu » Inkaber:

Issp. Zvlisuföibei'gei'
beim kössle.

Am Samstag halte ich

MekiM
und lade hiezu freundlich ein.

_ Schwamm le, z. Ochsen.
Bezirks MellkksilherilMtteiil

Calw.
Die Nachschau der versicherten Pferde des Bezirks findet statt:

am Montag , den 2. Dezember 1912:
vormittags 8^ Uhr in Althengstett beim Bahnhof,

„ 11 „ „ Stammheim beim Rathaus,
nachmitt. 2 „ „ Calw auf dem Brühl,

„ 4 „ „ Liebenzell beim Bahnhof;
Dienstag, den3. Dezember 1912:

vormittags 9^ Uhr in Würzbach beim Rathaus,
nachmitt. 1 „ „ Neuweiler beim Lamm,

„ 4 „ „ Neubulach beim Lamm.
Die Pfcrdebesitzer werden gebeten, mit ihren Pferden präzis zu

erscheinen.
Pferdebesitzer, welche dem Bezirks-Pferdeversicherungsvereinnoch

beizutreten wünschen, wollen ihre Pferde an den obengenannten Tagen
der Schaukommission zur Aufnahme vorführen.

As; Marte VriliilsclitrgrrcdM kiir Sir jlanrtr»»,7«clü«r »L.?r»«t
- ist eine -

tleulsclieL̂dmLscliine!
leb empfedle mein reicbkaltiAes Oa § er  in

pdwnix-, pisii- unä Lritrnsr-Näkmssedinen
rum stopfen uncl 8ticken einAericktet.

Oos Nobel cier Nuscdine bann in allen Ilolrarten uncl Oarbentönen, ru cien Nokeln
passenä, geliefert xvcrcieni ebenso versenkbar unä in Zckranlckorm.

Luk Vllunsvd grünäliodss Einlernen, klsells, von äer Eabrik festgesetzte Verkaufspreise.
Iloebacktungsvoll

ladlreioks fiekerenren. r7„ ,
- !" Nö^ Ügi b. Kll8tdotr. Kv88!e.

LWLiliekk HäkZe von2 Hk.an.
jgM- poi ê in >1 U«I» stten pnoisdonovknung l -M8

k'ür 2 tlNsi-U erkalten 8is der mir äen er : dien Houplo - potene - ^ olin , äer
unä sisnlrsi « Loms>.-8tift -2 » ki » «tsn RtsIH

KonLS kobiss « kosten bei mir NOI- 58  NNsi-b , mit 2 ŝk «« n Ksi -snRi « .
2 sbnLi «ben in äen meisten bä len volistLoUig soboioi -Llos I»— NI» i-b»

- Plomben von 2 Msi -Ir an -
Die» ! I»K mein Ks ^ onrm - Ledis » ! bleu!

Oekis .se okne lästige Ksunivnptslte , last onL « nbi »«olkiiob . Kronen - unä Lrückenarbeit nur
in Oolä , bei billigster berecknung . — Ickten 8ie auf äie kirma:

llekorm-lrlis-ltirlirr?k»rrlie>m, rml«oM;Mr, -.
keong vei » legen , Dentist

8pi »eoks1on «Ien « läglrcb von 8 tlkr morgens bis 7 tlkr abenäs . 8onntags von y—2 tlkr.

-1WM- sfM fr

I ' I" ,llb

'.loliann̂kWnsrlcrs>,5ii'iecti'Usclif.
MLMM

-GV«
Ver/sdniizrtcioi/iMligercheiilik 7slk!dk5lscre-7s»lgüil>eake-7riunlige üe, r

Hstokes Usgei»»n r
8jjoirt « ri « , Lun plv » , Clolä - , 8111»er-

« » «1 Xi lli « l ^ arviL.
sparte ^.usrvakl in VVeiknacktŝ esckenken.

- eokloildei n̂e nn«1 veî sNdeiäie 8e-
. siSoUe, suok Solingen Sisktdeolevike

^oksnn küdnsp, Ollp! Ztpieliep Insekt.
lelsplion 482. ? ^opekeini lerrennvrstr. 8.

?8 . Lei Linkauf von Mir » 25 . — vergüte äie
eintacke Lakrt III . Klasse : Lalvv—ptorakeim.

^n äen Lonntagen ist mein Oescbäkt von 11—1 vlir geökknet.
Ankauf von ^ ItAolcl unä ^ ltsilber

LU neelien pneisen.

/i//'

Ärrclrfrcrnölnnd von. §crri-(

Bililmiz>>Ulkllllskll.
Eine alte, mit gutem Erfolg betriebene

Bäckerei ist wegen Ableben des seith. Besitzers
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei Eemeindepfleger Fuchs in
Unterreichenbach.

keke um!
SL8KU

sind zu haben bei
Gg. Kolb, Marktplatz.

Zrische Li«,Lalkeier,
Orangen, Sltronen.

Marie Sixt.

3000  Mk.
werden sofort gegen hypothekarische
Sicherheit zu 4'/,—5°/° gesucht.

Echriftl. Offerten an die Geschäfts-
stelle ds. Bl. erbeten.

la. Kieler Böcklinge
empfiehlt

Fr . Lamparter
am Markt.

Var attdewährte,
beste

Zchuhsett.



8tsck . sukv . Vietoria - Iiisstsr , pforrksim.
Direktion : Llax Diedl anä knclolk Fokeurmano.

8pielplan vom 1. bis 8. Dezember. In,-
Lonntag, i . Der. V . ii V . klatintze: Uatinee -krei -re.

' „ n . z l/-
(Moderne Dickter)

luramlot Lliirelpieiüe.
1 7 ' /- Kümmere Nick um Amelie üro8ss krvi8e.

Uontaß. 2. 8 -/« IV . Ksmmer8pislabenc1 6a8t8pisl -krei8e.

Dien8tax , z.
Mttvvock , 4.
Donnerst ., z.
Kreitag , 6.

Lonnabcl ., 7.
Sonntag 8.

„ 8.

„ 8^.
>. 8-/.
,. 8'/.
>>8-/.

.. 8'/.
N. ZV'

7' /-

Oastspiel Kurt sunksr
Lrcigeist . (Einmalige
^uMkrung ).

Kümmere Nick um Amelie
'kuranclot
II . ^ bonnementskonrert
Die Oeiska

(2um 1. jVIale.)Lva
Kümmere Nick um Amelie
Die Oeiska

klittelpr ., /^d . ^ i 2
klittelpr .,^ k . ö . 12
^littelpreise.
6r . kreise 7̂ b . 0 12

^littelpreise.
^Iittelpreiss.
Orosse kreise.

Wir laden alle Freunde der Kandi¬

datur Staudenmeyer zur Entgegennahme
der Wahlresultate auf heute abend in den
Gasthof zum „ Adler " ein.

Der Wahlausschuß
der Fortschrittlichen Dolkspartei
der Nationalliberalen (Deutschen ) Partei
des Jungliberalen Vereins.

auf

Mucdleii
Kaisemehl 5M1 .lv
Mehlis. Nr. 0 „ 1.05
Neue Mandeln IM 1.15
ls. ßklv. Karl „ 1.40
ertra ls . ausgel. „ 1.50
ßasklnllPeru „ V.SO
Kackhomg ls . 0.70
Neue Webe«selbe,, 0.50
Neue Clmnthkil „ 0.50
Uene SnltaMen „ 0.50
Cüronat „ 0.90
Orangeat „ 0.70
Kraizhigen „ 0.30
Neue IVktschgev

1M 0.34 -0.42
Kmschuitze IM0 .25
Sandsllcker „ 0.23
Ltanbsncker „ 0.26
Streuzucker, Hagelzucker,

Citrauev, Kackpulver,
Vauillezucker, Kirschharn-

WhMgSgesvlh
Für eine kleine , ruhige Familie

wird eine Wohnung mit 4 — 5 Zim¬
mern auf l . April nächsten Jahres
gesucht . Angebote unter Kennzeichen
dl iOOO werden an die Geschäfts¬
stelle des Calwer Tagblattes erbeten.

Einige gebrauchte

Mmschine»
Mttr Garantie ftr gm« Mheu
sind wieder zü haben bei

Fr . Herzog,
_b . Rößle ._

Brauner

Dachshund,
(Hündin ) , mit gel¬

ben Abzeichen , auf dep Namen
Liesel  gehend , hat sich verlaufen.

Abzugeben Hermannstraße 654
Bor Ankauf wird gewarnt.

Ein kräftiges , williges

Mädchen
für Küche und Haushalt , das schon
gedient hat , wird sofort bei hohem
Lohn gesucht . Von wem , sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

Weiß Druckausschutz
zum Auslegen von Schränken rc.
geeignet , empfiehlt das zu 30 Ä
die Druckerei ds . Bl.

Erklärung.
Die Behauptung des Bundes der Landwirte und der Konservativen Partei in dem

letzten Aufruf „An die Wähler " in Nr . 279 des Calwer Tagblattes , von dem ich in¬
folge Abwesenheit erst verspätet Kenntnis erhielt , ich Hütte kürzlich in einer Wähler¬
versammlung erklärt : „ein Sozialdemokrat ist mir lieber als ein Bauernbündler " ,

ist ei« Me ll « Wt,
die , in der allerletzten Stunde in den Wahlkampf hereingeworfen , dazu angetan ist, die
Wähler irre zu sichren.

Wohl habe ich in Privatgesprächen mich des öfteren dahin ausgesprochen , daß mir

in der Art der Agitation die Sozialdemokratie lieber sei als der Bauern¬
bund , weil sie offener und ehrlicher gegen ihre Gegner vorgehe, weite Kreise der gut¬
gläubigen und politisch ungeschälten , ländlichen Wähler weniger vergifte und den so
notwendigen Frieden zwischen Stadt und Land weniger gefährde.

In der Beutteilung dieser bedauerlichen Tatsache stehen viele vorurteilsfreie Männer
auf meiner Seite , und der Geist , der aus dem in Rede stehenden letzten Aufruf atmet
und der eine so merkwürdige Ähnlichkeit mit jenem bekannten anonymen Flugblatt hat.
das von „Mehreren Bauern " (die übrigens „weder Ar noch Halm " haben ) , vor sechs
Jahren am Tage vor der Wahl gegen mich herausgegeben , bezeichnenderweise aber nur
in den Landotten verbreitet wurde , ist ein weiteres sprechendes Beispiel für diese Auf¬
fassung.

Ueber meine und meiner Partei Stellung zur Sozialdemokratie habe ich noch
nie den geringsten Zweifel gelassen und daran ändert auch die Abmachung mit derselben
zur zweiten Wahl bezüglich einiger Wahlbezirke nicht das geringste.

Als ein Mann , der auch die politischen Ansichten seiner Gegner , wenn sie selbstlos
und ehrlich sind , achtet und schätzt, führte ich mit meinen Freunden den Wahlkampf

rein sachlich , ohne die geringsten persönlichen Angriffe und ich hätte
geglaubt , daß der politische Anstand dasselbe auch meinen Gegnern hätte nahelegen
müssen.

Im übrigen habe ich zu dem gesunden Sinn meiner Mitbürger in Stadt und Land
das Vertrauen , daß sie die gegen meine Person gerichteten Wahlmanöver so würdigen,
wie sie es verdienen und darauf an der Wahlurne heute die richtige Antwort finden werden.

Calw , den 29 . November 1912.

Emil Staudenmeyer.

o
GGGGGZM

Von Kecke ab bis sV ei knackten
Zebe ictt aut sämtlictte

vainen - üleillerstoife
wo « Rabatt

Liui 8 r remu -l.. c » i.« .
G
G

Bz, Cyokolaoe gkuulylev,
sämtliche Gewürze

empfiehlt

l
Wir vergüten bis auf weiteres für

Darlehen
auf 3 monatliche Kündigung 40/0
.. 12 .. ., 4V2 °/o

SM - «. PirschWM EM
eingetragene Genossenschaft m. u. H.

Viiicltmunrcliltarlen
in rcköner NurMrimg lielert
Sie Druckerei äierer SIstter.

orram -l-amoea
in sllsn KorrenMrllen

7V /o 8l1ro « » vr8x » riLL8!

von 16— 50 Xer/enstäriren iVIK. 2 .50 per Ltück
(ostne Lteuer)

empkeklt

frisüriek Norrog , b . ns - ri - , Ls >« .

W
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